
Augsburger Ostermarsch 2017

Samstag, 15.04.2017
10.30 Uhr, St. Anna, Goldschmiedekapelle 
• Friedensgebet von Christen und Muslimen

11.30 Uhr, Moritzplatz
• Kundgebung mit Redebeiträgen und Infoständen

• Musik von den Ruam aus Regensburg
Der Name Ruam steht für R adau, U nsinn, A narchie,
M ist-M arx-M undart. Das Rockkaberett tritt oft bei Demos und 
Kundgebungen auf, etwa bei den Aktionen gegen die sogenannte 
Sicherheitskonferenz in München. Die Band spielte auch 2013 
beim Abschlussfest der von der AFI veranstalteten Augsburger 
Friedenswochen.

• Nach der Auftaktkundgebung Demonstration durch 
die Augsburger Innenstadt

• Abschlusskundgebung auf dem Moritzplatz

Der Aufruf zum Ostermarsch wird unterstützt von: 
Attac-Augsburg, Augsburger Friedensinitiative (AFI), Kreisverband Augsburg-Stadt von Bündnis 
90/die Grünen, Deutsche Friedensgesellschaft-Vereinigte KriegsdienstgegnerInnen (DFG-VK) 
Gruppe Augsburg, DIE LINKE. Augsburg, DKP Augsburg, GEW-Augsburg, MLPD und REBELL 
Augsburg, pax christi Diözesanverband Augsburg, SDAJ, VVN-BdA Kreisvereinigung Augsburg, 
Werkstatt Solidarische Welt e.V. und Weltladen Augsburg

V.i.S.d.P.: Klaus Länger, Dorfstraße 26, 89361 Landensberg, E.i.S.

Wer wir sind:
Die Augsburger Friedensinitiative besteht seit 1980 und ist ein loser 
Zusammenschluss von Organisationen und Einzelpersonen die sich 
für den Frieden engagieren. Die AFI trifft sich jeden ersten Dienstag 
im Monat um 20.00 Uhr im Bürgerhaus Pfersee ( Stadtberger Str. 17, 
Augsburg). Weitere Infos im Internet unter

www.augsburger-friedensinitiative.de
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Der Krieg ist in Deutschland 
angekommen. Einmal in 
Gestalt der vielen Men-

schen, die vor Bürgerkrieg oder 
bewaffneten KonÁ ikten in unser 
Land geÁ ohen sind. Zum ande-
ren in Form von Terroranschlägen 
mit islamistischem Hintergrund. 
Diese sind verbrecherisch und un-
menschlich, aber auch motiviert 
durch die Militäreinsätze und den 
Drohnenkrieg des Westens – ein-
schließlich Deutschlands.
Die Terrororganisation Isla-
mischer Staat (IS) ist ein Produkt 
des Chaos und des Elends, das 
die Kriege im Irak und in Libyen 
hinterlassen haben. Dort ging es 
dem Westen und seinen Verbün-
deten unter den Golfmonarchien 
auch nicht um Demokratie und 
Menschenrechte, sondern darum, 
politisch unliebsame Herrscher 
zu beseitigen und die Länder und 
ihre Ressourcen unter die eigene 
Kontrolle zu bringen.
Die Heuchelei unserer Regierung 
zeigt sich auch darin, dass Sau-
di-Arabien, trotz des Krieges im 
Jemen, nicht etwa Sanktionen 
zu fürchten hat, sondern weiter-
hin Waffen aus Deutschland er-

hält. Auch die zunehmend auto-
kratische Türkei wird weiter mit 
Waffen versorgt, obwohl sie Krieg 
gegen die eigene kurdische Bevöl-
kerung führt. 

Den Krieg in Syrien beenden
Der KonÁ ikt in Syrien ist längst zu 
einem Stellvertreterkrieg gewor-
den. Auf der einen Seite stehen 
der Iran und Russland als Unter-
stützer der syrischen Regierung, 
auf der anderen der Westen, Sau-
di-Arabien, einige Golfstaaten und 
die Türkei, die Assad aus verschie-
denen Motiven stürzen wollen. Sie 
unterstützen die aus verschie-
densten Gruppen bestehenden 
Aufständischen. Um das Schick-
sal der Zivilbevölkerung kümmert 
sich keine der Seiten. Daher müs-
sen Flüchtlinge aus Syrien unbe-
dingt auch in Deutschland Asyl 
erhalten – ohne Quoten und büro-
kratische Hürden.
Zudem sollte die Bundesregierung 
sämtliche Waffenlieferungen in die 
Region sofort beenden, alle Bun-
deswehreinsätze stoppen und sich 
für einen Waffenstillstand und 
eine diplomatische Lösung ohne 
Vorbedingungen einsetzen.

www.aufschrei-waffenhandel.de
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Eine neue Politik ist nötig
Die Bundesregierung will die Bun-
deswehr weiter aufrüsten und 
immer größere Summen in Waf-
fenkäufe pumpen – 130 Milliar-
den zusätzlich bis 2030. Gleich-
zeitig wachsen die Spannungen 
mit Russland. Sowohl die USA 
als auch Russland stellen neue 
atomare Massenmordwaffen in 
Dienst. Millionen Menschen sind 

auf der Flucht, vertrieben durch 
Krieg oder die elenden Lebensbe-
dingungen in ihren Heimatlän-
dern.
Um das zu ändern, benötigen wir 
eine neue Politik, die inner- und 
zwischenstaatliche sowie wirt-
schaftliche KonÁ ikte mit gewalt-
freien und diplomatischen Mitteln 
löst. Das wäre das beste Mittel zur 
Bekämpfung des Terrorismus.

Dazu gehören

►ein Stopp sämtlicher Auslandseinsätze der Bundeswehr

►keine Unterstützung der US-amerikanischen Drohnenmorde von 
deutschem Boden aus

►Ab- statt Aufrüstung

►Das Verbot aller Rüstungsexporte

►Zivile KonÁ iktlösung statt Krieg

►Die Vernichtung aller Atom- und aller anderen Massenvernichtungs-
waffen

►Der Aufbau von Systemen friedlicher Koexistenz im Nahen und Mitt-
leren Osten.

►Die Wiederbelebung der OSZE mit Russland und der Ukraine

Wir sind dabei solidarisch mit allen Menschen weltweit, deren 
Ziel es ist, die Gewaltspirale zu durchbrechen und wollen mit 
ihnen gemeinsam eine friedliche, solidarische und gerechte 
Welt aufbauen.


